
22. Juli 2024

Expansionspläne für Offshore-
Windparks: Ostsee auf dem Weg zu 70

Gigawatt
Geplante Offshore-Windparks in Mecklenburg-

Vorpommern: Ausbau bis 2045, neue Projekte ab 2026.
Industrie warnt vor Herausforderungen.

Windenergie: Zukünftige Perspektiven für
die Ostsee

Durch den kontinuierlichen Ausbau der Offshore-Windkraft in der
Ostsee steht die Region vor neuen Herausforderungen und
Chancen. Insbesondere die Pläne für die Errichtung zusätzlicher
Windparks werden von der Branche als essenziell betrachtet, um
die ambitiosen Energieziele Deutschlands bis 2045 zu erreichen.

Aktueller Stand der Windkraft in der Ostsee

Derzeit befinden sich in der Ostsee vor der Küste von
Mecklenburg-Vorpommern Windkraftanlagen mit einer
Gesamtleistung von nur 1,5 Gigawatt. Im Vergleich dazu
produziert die gesamte Offshore-Windenergie Deutschlands
knapp neun Gigawatt, wobei der Großteil in der Nordsee
generiert wird. Die aktuelle Situation zeigt deutlich, dass die
Ostsee noch viel Potenzial bietet, das zukünftig besser
ausgeschöpft werden kann.

Geplante Windparks und Ausbauziele

Einer der bedeutenden Windparks, der noch in diesem Jahr in



Betrieb genommen wird, ist der „Baltic Eagle“, der nördlich von
Sassnitz liegt. Diese Anlage repräsentiert den ersten Schritt
eines ambitionierten Plans, der bis 2030 mehrere neue
Windparks vorsieht. So sind weitere Windkraftprojekte für die
Jahre 2026, 2028 und 2030 vorgesehen, die zusammen einen
wesentlichen Beitrag zur Stromerzeugung in der Region leisten
sollen.

Herausforderungen für die Windenergie

Trotz dieser Fortschritte warnen Experten vor möglichen
Herausforderungen beim Ausbau der Offshore-Windkraft. Der
Fachkräftemangel und die notwendige Verbesserung der Hafen-
und Stromnetzinfrastruktur werden als kritische Punkte genannt,
die dringend angegangen werden müssen. Ohne gezielte
Maßnahmen der Politik könnte das angestrebte Ziel von 70
Gigawatt Leistung bis 2045 in Gefahr geraten.

Welche Bedeutung hat der Ausbau für die
Region?

Die Entwicklung der Offshore-Windkraft ist nicht nur für die
Energieversorgung von Bedeutung, sondern hat auch
weitreichende wirtschaftliche Auswirkungen auf Mecklenburg-
Vorpommern. Hierdurch könnten nicht nur Arbeitsplätze
geschaffen werden, sondern auch eine nachhaltige und
zukunftsorientierte Wirtschaft gefördert werden. Der ökologische
Nutzen der Windenergie könnte zudem die Region als Vorreiter
im Bereich nachhaltige Energien positionieren.

Es bleibt abzuwarten, wie die politischen und wirtschaftlichen
Akteure in den kommenden Jahren reagieren und ob die
ambitionierten Pläne Realität werden können. Der Ausbau der
Offshore-Windparks in der Ostsee könnte einen entscheidenden
Beitrag zur Erreichung der Klimaziele Deutschlands leisten und
dabei gleichzeitig die lokale Gemeinschaft stärken.
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